
Beiträge zur Flora von Steiermark

insbesondere der Umgebung von Judenburg.

I^Tach Beobachtungen in den .Tahi-en 180O—1892
von

Michael Dominicus
Lehrer an der steierm. Ijandes-Bürgerschule zu Rartkersburg.

Die Seehöhe einiger in diesem Verzeichnis wiederholt an-

geführter ÖrtUichkeiten sei liier eingangs angegeben:

Liechtensteinberg bei Jiulenburg 1035 m
Hölzelkogel .. „ 1210»»

Falkenberg ., „ 1166 >n

Anerlingberg „ „ 1043 m
Zirbitzkogel der Judenburger Alpen 2397 m
Winterleiten in den Judenburger Alpen .... 1628 m
Hohentauern in den Rottenmanner Tauorn . . . 1265 m
Judenburg, Stadt 734 m

Murbrüeke 700 m.

Die Seehöhe einiger anderer Orte ist im Verzeichnis an

betreffender Stelle eingeschaltet.

Kryptogamen.

HelveUa Infula Seh., Murwald b. Murdorf.

Canthardlus tuhaeformis Fr., Oberweggraben, nicht weit vom
^Fichtenhain".

Morcheln, nicht selten, u. zw. MorclieUa escuJenta Pers. im

Wald an der Eisenbahn unterhalb des Bahnhofs; die

Abart Spitzmorchel am unteren Ende des Auerlinggrabens.

Ciavaria argillacea Pers., Liechtensteinberg.

Aüpidium Lonchitis Sw., 1). Judenburg am Wege von (istatter-

boden zur Ennsthaler-Hiitte auf den Tamischbachthurm

häufig; Winterleitenthal der Judenburger Alpen; Suuk

b. Hohentauern.
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Asjt/dMon Oreopteris S\v. Auerlinggraben (am Wege von Juden-

burg nach Obdach); oberh. Rachau (763 m). Ossachgraben.

Blechnnm Spiccmt Roth., b. Judenburg; in Graden ob Köflach

(Graden 709»?); Sunk b. Holientauern; am Wege von

Schöderberg nach Krakau (Krakau 1172 rn).

Botnjchium »mfricariaefolhun A. Br. ; am Siidfuß des Falken-

berges bei Judenburg.

Botrychium rufaefolunn A. Br. auf der Höhe des Liechtenstein-

berges bei Judenburg, nicht häufig.

Equisetum hJemale L.. an der Mur. unterhalb des sogenannten

Gabelhofener Kreuzes bei Judenburg.

Equisetum silvaticum L., häufig in den Gebüschen und Wäldern

der Umgebung von Judenburg.

Phanerogamen.

Finus nitjrican.s Host., gepflanzt im Wakie an der Straße von

Weißkirchen nach Mühldorf (Eppenstein).

Sparr/cmium ramosuvi Huds., in einem j\Ioore am Eingang ins

Wölzthal bei Scheifling.

Tiipha latifolia, ebendort.

Srsleria coerulea Ard., auf dem Liechtensteinberg, P'alkenberg

(auf Kalk).

Fcstuca (jldKcaham., bei der Tropfsteinhöhle auf dem Hölzkogel.

Eriophormn Schencli^eii Hoppe (schon von Maly 1868 als auf

den Judenburger Alpen vorkommend angegeben); kommt
vor im Moorgrund im o))ei'en Winterleitenthal am Zirbifz-

kogel.

Crocus alhifioms Kit., auf Wiesen um Judenburg in sehr großer

Menge, so im Auerlinggraben, im Reiflinggraben, bei

Rothenthurm und Furtli, bei St. Peter; am Nordostabhang

des Falkenberges bei Strettweg-Waltersdorf; bei Maria-

Buch; bei Dietersdorf und Fohnsdorf (744 w?),

Iris sihirica L., auf einer Wiese im Feeberggraben, oberhalb

des Kohlenwerkes.

Leucojum ve)-niun L., in großer Menge am Waldrand, oberhalb

Maria-Buch.

{Galanthus nivalis L., kommt in der Umgebung von Judenburg

nicht vor; nach Maly „in ganz Steiermark".)

24*
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OreJüs ustulata L., bei Rothenthurm, bei Dietersdorf (747 m),

selten bei Jiidenburg.

Hermininm Monorchis R. Br., am Nordfuß des Liechtenstein-

berges bei Wölmerdorf; auf Kalk.

Malaxis monophyllos Sw., am Nordfuß des Liechtensteinberges,

am Weg von Judenburg nach Maria-Buch; bei Burg
Liechtenstein, am Nordfuß des Hölzelkogels; zerstreut.

Listera ouata R. Br., auf Wiesen am Hölzelkogel, Westseite;

ziemlich häufig.

Neottia Nidus avis Rieh., im Wald auf dem Hölzelkogel, unter-

halb der Tropfsteinhöhle; im 0])erweggral)en; auf dem
Auerlingberg, W^estseite; auf der Nordseite des Liechten-

steinberges, am Weg nach ^laria-Buch; im Farracher

Wald häufig

Cephalantera rubra Rieh, (schon von Maly 1868 als bei Juden-

burg vorkommend angegeben), kommt vor auf dem Hölzel-

kogel im Oberweggraben, unterhalb der Tropfsteingrotte;

auf der Südseite des Falkenberges ; ziemlicli häufig.

Epipactis rubiginosa Gand., sehr häufig in den Wäldern auf

den Kalkbergen der Umgebung: besonders im Oberweg-

graben, auf dem Liechtensteinberg, Falkenberg.

Epipactis latifolia All., bei Burg Liechtenstein; auf dem Falken-

berg; vereinzelt.

Lunda maxima DC, Weg von Gstatterboden zur Ennsthaler

Hütte auf dem Tamischbachthurm ; ziemlich häufig.

Tofieldia calycnlata Wahlb., Oberweggraben.

Veratrum albiim L., bei Judenburg; Falkenberg.

Allium sibirtcum L., im Moorgrund in der oberen Winterleiten

in den Judenburger Alpen ; bei den Alpenbewohnern unter

dem Namen „Almschnittlauch" bekannt.

Lilium Martagon L., bei Maria-Buch, Reiflinggraben; Oberweg-

graben.

Lilium bulhiferum L., Auerlinggraben ; Hölzelkogel ober dem
städtischen Wnsserwei'k in Oberweg; Möschitzgraben ober-

halb Judenburg; Falkenberg; bei Farrach.

Ornlthogalum umbellafum L., in Oberw^eg; vereinzelt.

Paris quadrifoUa L., bei Judenburg.

Convallaria majalis L., bei Judenburg.
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(onvaUmia vertirUlata L.. im Auerlinggrahen ; im Dietersdorfer

Graben; nicht selten.

Convallaria PoJygonntum L., bei Judenburg.

Convallaria IcdifoIiaJncq., auf dem Südabhang des Falkenberges;

nicht häufig.

Majanfhemnm InfoJ'mm DC. l)ei Judenburg; häufig.

AhiKs riridis DC. bei Judenburg.

Eichen, selten bei Judenburg; einzelne Qiiercus sa^sUiflora 8n].

beim sogenannten Antoneum im Murwald unterhalb Mui'-

dorf. Eine Eiche bei Schloss Gabelhofen; vereinzelte Eichen

auf dem Hölzelkogel (im „Kühthürlwald"), in St. Peter.

Farßts, wenig bei Judenburg ; ein Buchenwald am Nordabhang

des Grössenberges bei Mühldorf (Eppenstein).

Uhnus campestrls L. (im Sinne Kerners, Schedae ad fl. austr.

hung. Nr. 264 = U. montcma Sm.), bei Judenburg.

ISalix herhacea L., im Winterleitenthal in den Judenburger Alpen.

Salix retusa L., ebenfalls dort.

Polygonum Bistorta L., bei Judenbiirg.

Polygoimm viripanim L., ziemlich nahe bei Judenburg; bei

Wölmerdorf am Fuße des Liechtensteinberges.

Thesium alpiniim L., bei Judenburg; auf dem Brandriegel der

Judenburger Alpen ; im Sunk bei Hohentauern; in der kalten

Fölz bei Eisenerz (Eisenerz 700 m).

Viscum alhum L., auf Obstbäumen bei Dietersdorf.

Asarum europaeum L., bei Judenburg.

Campjcmula caesjntosa Scop., am Nordfuß des Liechtensteinberges

häufig; auf dem Sattelkogel oberhalb Graden; auf Kalk.

Campanula persicifolia L., Lieclitensteinberg, Falkenberg.

Campanuhi ßlomerata L., Bergwiesen der Umgebung, in Menge.

Phyteuma orhicidare Spr., bei Burg Liechtenstein; an der Mur
unterhalb der Stadt.

Phyteuma nigrum Schmidt, im Reiflinggraben; auf der Hahn-

leiten; im Oberweggraben eine Wegstunde von der Stadt;

im Ossachgraben häufig (vielleicht Phyt. Michelii Bert.V).

HypocJiaeris unifiora Vill., Winterleitenthal in den Judenburger

Alpen.

Homogyne alpina Cass., von den Alpen herabsteigend bis in die

W'älder nächst der Stadt: im Wald auf dem Hölzelkogel,
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dem Auerlingberg, Liechtensteinberg, im Murwald unter-

halb Murdorf in der Thalebene.

Bellidiasirum Micltelii Cass., um Burg Liechtenstein ziemlich viel.

Buphthalmum salicifolium L., häufig auf den Kalkbergen der

näheren Umgebung.

Artemisia Absinthiwn L.. Südseite des Falkenberges.

Galinsoga parviflora Cav., auf Äckern zwischen Strettweg und

Dietersdorf. (Bei St. Andrä im Lavantthal in Kärnten viel.)

Centaurea montana L.. im Weißenbachgraben bei Burg St. Gallen-

stein nächst St. Gallen, vereinzelt (St. Gallen 513 m).

Centaurea Psendophrygia C. A. M., auf Wiesen ober dem städt.

Wasserwerk im Oberweggraben; bei Schöder (898«?) und

Krakaudorf (1172 m) häufig.

CJnysa7itliemmn montanum L., unweit der Ennsthaler Hütte auf

dem Tamischbachthurm häufig.

Chrysanthemum alpinum L., auf den Judenburger Alpen in Menge.

Aronicum scorpioides Koch, Zirbitzkogel.

Senecio ahrotanifoUus L., Tamischbachthurm.

Senecio mmiolicus Willd., auf der Rothhaiden der Judenburger

Alpen ziemlich häufig.

t^eiiecio ner.iovensis L., Hölzelkogel.

Hieraciuni intyhaceumMfiilf., auf dem Lasabergalpl (1034»?) an

der Grenze Salzburg-Steiermark.

Dlpsacus silvestris]AM&^.^ in Graden ob KöHach (Graden 709/»).

Valeriana dioica L., bei Judenburg.

Valeriana tripteris L., in großer Menge in den Wäldern der

Umgebung.

Valeriana officinaUs L., an der Mur unterhalb der Stadt, im

Murwald bei Murdorf.

Valeriana celtica L., niedrigster Standort des Speik bei Juden-

burg: im oberen Winterleitenthal.

Asperula odorata L., bei Judenburg.

Lonicera niyra L., Auerlingberg ober dem Schlosse Weyer;

Bürgerwald, unweit der Brauerei Grünhübel; ziemlich

häufig.

Lonicera alpigena L., Liechtensteinberg, häufig; bei Karer auf

dem Auerlingberg; auf Kalk.

Adoxa MoschatelUna L., sehr häufig bei Judenburg.
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Gentkma eoccisa Pres., im Oberweggraben; auf Wiesen ober dem

Kohlenwerk Feeberg häufig; also fast bis ins Thal herab-

steigend; auf dem Fohnsdorfer Berg.

Gentkma imndata L., im oberen AVinterleitenthal in den Juden-

burger Alpen.

Gentkma citiata L., Liechtensteinberg, Falkenberg; auf Kalk.

Geiitkma cruciata L., ebenfalls dort.

Sirertia perennis L., im Moorgrund im oberen Winterleitenthal.

(Am Prebersee in Salzburg, nicht weit von der Grenze

Steiermarks, in Menge.)

Menyantlies trifolkda L., bei Krakaudorf [1173»/] (und weiter

westlich am Prebersee, schon in Salzburg, in Menge).

Melittis MelissophyJJmn L., bei Karer auf dem Auerlingberg

;

am Wege von Judenbui'g nach Wölmerdorf; auf Kalk.

Stachys recta L., Falkenberg; im Reitlinggraben; auf Kalk,

Stachys alpina L., Reiflinggraben; Hölzelkogel, Liechtenstein-

berg; nicht selten.

Ajuga pyramklalis L., im Murwald bei Murdorf vereinzelt; am
Wege von der „Schmelz" (1492»») zum Seethal und ins

Winterleitenthal ziemlich häufig; auf Urgebirgsschotter-

Grund.

Teucrium Cliamaedrys L., häutig auf den Kalkbergen der Um-
gebung.

Cynoglossum offichialc L., auf dem Südabhang des Falkenberges

bei Strettweg, ziemlich häufig.

LitJiospenmi'm offic'maJe L., auf dem Südabhang des Falken-

berges.

Myosotk strkta Link, bei Strettweg ; an der Straße beim Gabel-

hofener Kreuz.

Myosotls sparsi-ßora Mikan., bei der Tropfsteinhöhle auf dem
Hölzelkogel.

Myosotis alpeMris Schm., auf den Alpenwiesen von der „Schmelz"

ins Seethal (Schmelz 1492 7»); bei den Winterleitenseen;

in sehr großer Menge besonders bei Alpenhäusern, auf

den eingefriedeten Wiesen, die Ende Juni davon völlig blau

erscheinen und einen herrlichen Anblick bieten.

Atropa BeUadonna L., in großer Menge auf Holzschlägen in

den Bero-wäldern der Umgebuno;.
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Scrophularia vernalis L., im Dietersdorfer Graben am Pohns-

dorfer Berge (Dietersdorf circa 747 m).

Digitalis grandiflora L., sehr häufig in den Gebirgsgräben, auf

Bergabhängen der Umgebung.

Veronica urticaefolia Jacq., häufig im Wald auf dem Liechten-

steinberg; auf Kalk.

Rhinanthus cristatus Gel., auf den Alpenwiesen auf der Turner-

(1564 w) und der Terenbachalpe ^ (iQöl m); im Stub- und

Gleinalpenzug.

Lathraea Squamaria L., im Wald auf dem Hölzelkogel; ober

dem Schloss Weyer; bei Maria-Buch.

Pinguicula vulgaris L., im Wald am Wege vom Oberweggraben

zum Karer auf dem Auerlingberg ; im Auerlinggraben; im

Feeberggraben ober dem Kohlenwerk.

Frimula farinosa L., nach Malys „Flora von Steiei'mark 1868"

bei Judenburg.

Primula officinalis Scop., häufig auf sonnigen Bergwiesen, auf

Rainen, an Gebüschen; so im Oberweggraben, Reifling-

graben, auf dem Liechtensteinberg (Feeberg) ; im Möschitz-

graben; am Weg von Judenburg nach Maria-Buch; bei

Mühldorf (Eppenstein) ; am steilen Murufer unterhalb der

Stadt; bei Strettweg; (im Kainachthal, jenseits der Stub-

alpe, nicht vorkommend).

Frimula elatior Jacq., in sehr großer Menge auf Wiesen und

Grasplätzen, an Gebüschen der Umgebung bis auf die Alpen;

z. B. auf der Stubalpe massenhaft; im Kainachthal nur

mehr vereinzelt.

{Primula acaulis, bei Judenburg nicht gefunden.)

Primula glutinosa Wulf., auf dem Zirbitzkogel, im oberen Winter-

leitenthal; auf Gneis.

Solclanella monfana Wild., auf der Terenbachalpe [1657»?] (im

Gleinalpenzug) oberhalb Rachau; im Wald am Leopold-

steinersee (619 m) bei Eisenerz.

Monotropa Hypoxnfys L., im Wald, am Nordabhang des Liechten-

steinberges; auf dem Falkenberg unweit Strettweg; im

Murwald unterhalb Murdorf.

1 Terenbachalpe auf den Karten (ifter als „Texenbachalpe".
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Pirola chJonuiiha S\v., in den Wäldern der Umgebung häutig.

Pirola secimda L., wie vorige.

Firola media 8w., im Murwald bei Murdorf; im Bürgerwald

ober der Brauerei Grünhüb el; im Möschitzgraben ; ziemlich

häufig.

Pirola imifiora L., bei Judenburg.

Sanicula europaea L., bei Judenburg.

Ab-trantia major L., auf Wiesen bei Wölmerdorf, Maria-Buch;

zwischen Krottenhof und Hahnleiten.

Imperatoria Ostrutliium L., im Winterleitenthal der Judcnburger

Alpen; bei der Ennsthaler Hütte auf dem Tamischbachthurm.

Saxifraga steUaris L., auf den Judenburger Alpen; aut der

Terenbachalpe im Gleinalpenzug (Terenbachalpe 1657?»).

Saxifraga aizoides L., am Abfluss der Winterleitenseen ; im Sunk

bei Hohentauern.

Saxifraga Aizoon L., bei der Ennsthaler Hütte auf dem Tamisch-

bachthurm.

Saxifraga rotundifolia L., niedrigster Standort bei Judenburg:

im Möschitzgraben beim „Stegmüller-Hammerwerk", ober-

halb St. Peter.

Saxifraga mutata L., an der Straße von Weißenbach in den

„Ennskessel" bei Altenmarkt, am rechten Ennsufer; auf Kalk.

Saxifraga oppositifolia L., auf dem Zirbitzkogel ; im Winter-

leiteuthal; auf Gneis.

Saxifraga caesia L., im Sunk bei Hohentauern; auf Kalk.

Bhodiola rosea L., im oberen Winterleitenthal.

Sempervivum montanum L., ebenfalls dort; auf Gneis.

Ätragene alpina L., häufig auf den Kalkbergen der Umgebung:

auf dem Liechtensteinberg, dem Hölzelkogel, im Bürger-

wald; im Auerlinggraben.

Tlialidrum flavum L., auf dem Liechtensteinberg; auf Wiesen

am Bach von Hahnleiten gegen Pfaffendorf.

Thalictrum aquilegifolium Jacq., häufig an Bächen, Flussufern

der Umgebung von Judenburg.

Anemone ranunculoides L., auf Wiesen bei Schloss und Burg

Liechtenstein in Menge; bei Schloss Gabelhofen; auf dem

Falkenberg.

Anemone alpina L., auf den Judenburger Alpen.

25

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



378

Hepatica iriloba Chx., sehr häufig in den Wäldern und Ge-

büsclien auf den Kalkbergen der näheren Umgebung, so auf

dem Liechtensteinberg, dem Falkenberg, dem Auerlingberg.

Anemone trifolia L., im Murwald bei Murdorf in geringer Menge.

Rammctihis lanug'mosiifi L., in den Wäldern der Umgebung häufig.

RanuncuJus auricowus L., auf Wiesen bei Pfaffendorf; im Auer-

linggraben.

Ranunculus aconiüfolms L., im Auerlinggraben am Wege von

Judenburg nach Obdach; auf der Terenbachalpe unweit

dem Sattelwirt (Sattelwirt 1381 m) am Rachau-Übergang.

Rmmnculus alpestris L., im Sunk bei Hohentauern.

l'roJlius enrojjaeiis L., in großer Menge auf Wiesen, besonders

im Oberweggraben, bei Strettweg -Waltersdorf, dann im

Reiflinggraben und bei Maria-Buch.

Isopyrum thalidrokles L., am Purbach nächst der Stadt und

weiter an dem Bach aufwärts im Feeberggraben in Menge;

im Reiflinggraben bei Judenburg.

Aconihuii Lycodonum L., bei der Burgruine Liechtenstein.

Aqnllegia vulgaris Koch., auf dem Liechtensteinberg; im Graben

von Krottenhof auf die Hahnleiten die weiße Abart.

Pa^Mver alpnmm L., in der „kalten Fölz" bei Eisenerz häufig

(Eisenerz 700 w).

{Nymphaca alla L., kommt bei Judenburg nicht vor, in Ober-

steiermark nicht angetroffen; nach Maly „in ganz Steier-

mark".)

{CoryCialis cava Schweigg., kommt bei Judenburg nicht vor.)

Corydalis solida Sm., in großer Menge.

Arabis Halleri L., sehr häufig auf Wiesen der Umgebung.

Cardamine trifolia L., in Menge in den W^äldern auf dem Lieehten-

steinberg (Calvarienberg), in Oberweg, im Sunk bei Hohen-

tauern, auf den Ennsthaler Alpen.

Cardamine resedifolia L., auf den Judenburger Alpen.

Dentaria enneaphyllos L., unweit der Burg Liechtenstein; auf

dem Hölzelkogel ; bei Rothenthurm.

Erysimum Cheiranthus Pers. {Erysimum silvestre Crantz.), auf

dem Südabhang des Falkenberges; auf Kalk.

Reseda liitm L., auf der steilen Böschung an der Mur, unter-

halb der Stadt; an der Eisenbahn oberhalb Strettweg.
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Viola arenaria DC, auf Rainen, trockenen Wiesen häufig.

SperfiuJaria nihra L. {Lepigonum rubrum Wahlb.), bei Dünsen-

doi'f am Wege nacli Sillweg (östlich von Fohnsdorf).

Moeliritigia inuscosa L., häufig in den Wäldern der Kalkberge

der Umgebung.

Arenaria bifiora L., auf dem Zirbitzkogel.

Tunica saxifraga Scop., bei Strettweg; im Oberweggraben.

Diantlms lüumarius L., bei Burg Liechtenstein; auf dem Hölzel-

kogel, bei der Tropfsteinhöhle in Oberweg; bei Burg Eppen-

stein; auf Kalk.

Diantlms speciosus Rchb., auf der Terenbachalpe (Rachau-Über-

gang) oberhalb und unterhalb des Sattelwirtes (Sattel-

wirt 1386 w).

Diantlms speciosus Rchb.-D. kommt auch vor im „Bi'etterwald"

und am Brandriegel der Judenburger Alpen.

Silene FumiJio Wulf., auf den Judenburger Alpen häufig.

Malva Alcea L., auf der steilen Böschung des Murufers unter-

halb der Stadt (siehe Mittheilungen des Naturwissenschaft-

lichen Vereines, Bericht 1891), auch bei Strettweg.

Acer platanoides L., im Haine auf dem Burghügel von Eppen-

stein, in mehreren Exemplaren (Eppenstein 891 wi).

{Acei' Pseudoplatanus sehr häufig im Gebirge.)

Bhamnus cathartica L., bei Judeuburg.

Rhaninus frangula L., auf dem Liechtensteinberg.

Geranium iKÜustre L., am Bach zwischen Hahnleiten und Pfaffen-

dorf; am Wege von Schöder nach Krakau in Menge.

Geranium sanguineum L., oberhalb Sillweg.

Oenothera biennis L., an der Eisenbahn, unterhalb der Stadt häufig.

Circaea lutetiana L., Burg Gallenstein bei St. Gallen (St. Gallen

513 m).

Circaea alpina L., in den schattigen Gebirgsgräben der Um-
gebung häufig, so im Oberweg-, im Feistritz-, im Auer-

linggrabeu.

Lgthrum Salicaria L., im Sumpf am Eingang ins Wölzthal bei

Scheifling.

Pgrus Aria Ehrh. {Sorbus Aria Crantz), auf den Kalkbergen der

näheren Umgebung ziemlich häufig; so auf dem Liechten-

steinberg, dem Hölzelkogel, auf dem Falkenberg.

25*
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Rosa dpina L., auf dem Liechtensteinberg, auch am Fuße des-

selben: Calvarienberg — Burg Liechtenstein; häufig.

Rubus saxatilis L., auf dem Auerlingberg im Wald unterhalb

Karer ziemlich häufig; auf Kalk.

Comarum pdlustre L., in Krakau bei vulgo Pocher ziemlich

Aiel (Krakau 1172 w).

FotentiUa aurea L., außer auf den Alpen auch im Farracher

Wald im Murthale.

Geum rivale L., häufig an den Bächen, auf feuchten Wiesen

im Feeberg-, Auerling-, Oberweggraben.

Geum montanum L., auf den Judenburger Alpen.

Geum urhanum L., häufig in der Umgebung.

Sarothammis vulgaris Wimm., auf den Böschungen an der Eisen-

bahn zwischen Judenburg und Zeltweg.

Genista sagittalis L., in Menge auf sonnigen Abhängen, Wald-

wiesen: auf dem Falkenberg, Liechtensteinberg; auf der

Hahnleiten; auf dem Höllberg.

Trifolium medium L., auf den Bergen der nächsten Umgebung
häufig; auch im Allerheiligengraben (Fohnsdorfer Berg).

Vicia sih-atica Kit., in großer Menge in den Wäldern der Um-
gebung; stellenweise den Boden überziehend.
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